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der

Herren Knrgermeifter de» ««besetzten Krei *-
Ut  und den Magistrat der Stadt Mesterdnrg.itö zu liefernde Mehl von der Rerchsgetreidestelle, welchesZeitramn vom 16. Mar bis 15. Juni 1920 zur Brot'-

ng für die versorgungsberechtigteBevölkerung erfordere
ist trotz rechtzeitiger Anforderung und mehrmaliger tele-
:t Erinnerung der Reichsgetreidestelle nicht eingctroffen.treter der Kreisbauernschaft haben zugesagt, daß diexrsorger bei eintretender Stockung der Brotversorgung

bgabe von Getreide aus ihrer Selbstversorgermenge aus-«rden.
Lu die Notlage in der Brotversorgung zu beseitigen, bitte» die Brotselbstversorger, von jeder Person 6 Pfund
rinde an ihren Herrn Bürgermeister abzugebcn Für das
Brotgetreide zahlt der Kreis 45 Pfg.
Hersuche, Vorstehendes sofort den Selbstversorgern be¬
erben und das Getreide zu sammeln. Zum 1. 6. 1920Hum telefonischen Bericht, welche Getreidemenge bei
Mgegangen ist. Weitere Anordnung ergeht alsdann so¬
ll hier.
»llte diese meine Bitte keinen Erfolg haben, so würde ich
meinem Leidwesen genötigt sehen, die Selbstversorger-
herunter zu setzen,
tytarhttvg, den 27. Mai 1920.

Are Laudrat : Dr. Schieren.
reis- Bekanntmachung.i!>tn nächsten Tagen kommt der Rest deS Zuckers für

?tiljahr AprilsJuni zur Verteilung. Er entfallen auf denrtadty1950 Gramm, auf die übrigen Personen 1360 Gramm,
höhandelshöchstpreis beträgt pro Pfund 1,90.

sind somit in den Monaten April bis einschl. Juni 1920^rgl M der Bevölkerung 2235 gr Zucker ausgegeben worden.
Kopf 800 Kr Zucker monatlich entfallen, müßten)rts- .^ gegeben sein. Der Unterschied von 165 gr auf dender MErhöhung der Zuckermenge für Säuglinge verwendetinen. Die Erhöhung des Zuckerpreises ergibt sich aus demckr«, . Herstellungskosten des Zuckers.den 28. Mai 1920.

Der Kaitbral . Dr. Schieren.
,^bie Nrtspolifribehsrde « de« Kreise »..«nlaß eines Einzelfalles weise ich erneut darauf hin,?Wge« über ansteckende Krankheiten stet» fo-iNukiert an den Herrn Kreisarzt (bis 1. Juni d. IS.wrienberg) abxnfrnde« sind. Nur wenn die An¬

weitergegeben werden, ist eS möglich.die sanitäts-
Maßnahmen rechtzeitig zu treffen,

daher erwarten, daß künftig genau hiernach ver-
kdnrg. den 21. Mai 1920.

Der Karrbrat. Dr . Schieren.
-h

'S'

^sren Bürgermeister deS Kreisest und den
Magistrat der Stadt Westerburg.

des Herrn StaatSkommiffars für BolkSernährung
1920 Nr. VIa 1.813 betreffend die Erhebung der
Kartoffelflächen im Jahre 1920 geht Ihnen ohne? • Ich ersuche Sie, sich mit dem Inhalt des Erlasses,7% ». Die Erhebungsbogen gehen Ihnen soforthu. Gleichzeitig wird Ihnen wegen der Zusammen-° "ngS-Kommission das Weitere mitgeteilt werden.*#, den 27. Mai 1920.

Der Laadrat . Dr , Schieren.

I Auf Grund der Verordnung deSHerrn ReichSwirtschastst-Ministers vom 31. März 1920 I|3. 933 findet in diesem Jahreeine Erhebung der Anbauflächen statt, wie sie bereitst »or de«Kriege gemäß BundeSratsbeschluß vom 3. Mai 1911 alljährlichvorgenommen worden ist. Es handelt sich hierbei nicht um einezahlenmäßige Angabe der Liegenschaften für jeden einzelnen Be¬trieb, sondern zunächst nur um schätzungsmäßige Feststellung« ,der landwirtschaftlich benutzten Bodenfläche für die ganze Gemeinde.Die Erhebungsformulare, auf denen hier außer einer lftz.Nr. auch der Regierungsbezirk, Kreis und die Ortsname« fewiedie Anbauzahlen aus der Bodenbeautzung vom Jahre 191t ver¬merkt worden find, überkommen als Postpaket in doppelter> af-stellung für jede Ortschaft. Die Anleitung für die Anbauermittelnogbefindet sich auf der Rückseite deS Vordrucks.
Kerttrr» den 7. Mai 1920.§tv  Präsident dr« Pre«st. Statistische« Lar»be»a« st«.. Dr. Saenger.

An den Herrn Landrat zu Westerburg.
An dir Herren Knrgrrmeister dr» Kreise *.

Abdruck zur Kenntnis mit dem Ersuchen, dafür za (sarg««,daß sofort eine SchätzungSkommission gebildet wird, di» kr Ge¬meinschaft mit Ihnen die schätzungsweise Feststellung der load¬wirtschaftlich benutzten Bodenfläche unverzüglich vorzuaehme«hat. Dar Nähere ergiebt sich aus demFormular mit der Aa- ,leitung auf der Rückseite(geht Ihnen mit nächster post kr •Exemplaren ohne Anschreiben zu.)
Ein Exemplar ist mir ordnungsmäßig auSgefÜllt und «nter-

fchriebenpünktlich di» MM S. Inrrib . I «. einzufeuden, tatandere ist in der Gemeinde-Registratur sorgfältig aufzudewahre« .
Westerburs , den 26. Mai 1920.

Der Laubrat . vr . Schiere«.
Biehfencherrtzoltzettiche Auordu««- .

Auf Grund der §§ 18 ff. deS Viehseuchengefetzest vom H.6. 1909 (Reichs-Ges. Blatt Seite 519) wird hiermit mit Geneh¬migung de- Herrn RegierungspräsidentenFolgendest bestimmt:§ 1. Nachdem auch in Ge»«tzase« durch dast Gatachtm bestbeamteten Tierarztes der Ausbruch der Wa«l- «ud Gl««««-fruche in größerem Umfange und in Rennerod in dem GehststdeS Gastwirts Nötiger dieselbe Seuche festgestellt worden ist, wirbhiermit für die Gemeinde GerShasen di« Grt »sperre und überdas Gehöft des Gastwirts Röttger-Rennerod dieGetzüstcksperr»verfügt.
8 3. An den Haupteingängen deS Sperrbezirks find Tafeln «stdeutlicher und haltbarer Aufschrift»Maul» und Klaaensencho»Sperrbezirk, Einfuhr und Durchtreiben von Klauenvieh sowi»Durchfahren mit Wiederkäuergespannen verboten̂ leicht sichtbaranzubringen.
§ 3. Sämtliches Klauenvieh unterliegt der Absonderung t»Stalle.
z 4. Sämtliche Hunde find festzulegeu.8 ü. Schlächtern, Biehkastrierern sowie Händlern »nd andere»Personen, die gewerbsmäßig in Ställen verkehren, ferner pev»fönen, die ein Gewerbe im Umherziehen ausüben, ist dast Betretenaller Ställe und sonstiger Standorte von Klauenvieh im Sperr¬bezirke, desgleichen der Eintritt in die Seuchengehöfte verboten.§ 6. Dünger und Jauche von Klauenvieh, ferner Gerätschaftenund Gegenstände aller Art, die mit solchem «i «h in Berühr»«»gekommen sind, dürfen aust demSperrbezirke nar mÜ polizeilicher.Erlaubnis auSgeführt werden.
h 7. Die Einfuhr von Klauenviehin den Sperrbezirk sowiedas Durchtreiben von solchem ViehdurchdenSperrbezirk ist»er¬boten; im übrigen verweise ich auf meine viehseuchenpolizeilicheAnordnung vom 80. Dez. 1914 KreiSblatt Nr. 1 von 191k.



§ 8. In Abänderung des § 8 meiner viehseuchenpolizeilichen

Anordnung vom 10. d. Mts . abgedruckt im Kreisblatt Nr . 39 —

wird hiermit mit Rücksicht auf die große Ausbreitung der Seuche

im Kreise Westerburg und in den Nachbarkreisen die Einfuhr

und die Ausfuhr jeglichen Klauenviehs über die Kreisgrenze

von der Beibringung eines amtstierärztlichen Gesundheitsscheines

abhängig gemacht.
8 9. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche An¬

ordnung unterliegen den Strafvorschriften der §8 74 bis 77 ein¬

schließlich des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.

ß 10. Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichüng

im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in ' Kraft.

Wrstrrduvs , den 26. Mai 1920.
Der Kuudrat . Dr . Schieren.
$

A « die Gr1 »p »ttzeidehSrde « und die Geudurmerir
de » Kreise » .

Unter Hinweis auf die vorstehende Anordnung ersuche ich

um entsprechende ortsübliche Bekanntmachung und Ueberwachung

der Beobachtung der getroffenen Maßnahmen.
Mesterdurg . den L6. Mai 1920.

Der Kaudrat . Dr . Schieren.

An die Heere» Bürgermeister derjenigen Gemeinden,
in deueu die Maul - und Klauenseuche herrscht.

Unter Bezugnahme auf meine im Kreisblatt Nr . 42 abge¬

druckte Verfügung vom 20 . d. Mts . ersuche ich, wegen der großen

Gefahr der Weiterverbreitung der Maul - und Klauenseuche

bei der Viehzählung am 1. Juni d. Js . mit der größten Vorsicht

zu verfahren . Insbesondere ist darauf zu halten , daß die Zähler

die verseuchten Gehöfte nicht betreten . Soweit die erforderlichen

Angaben hinsichtlich dieser Gehöfte nicht anderweitig festzustellen

sind, werden die zu führenden Viehkataster genügende Handhabe

bieten.
Westerburg, den 27. Mai 1920. Der Karrdrat.

Verordnung
rnr Ausführung de « Ketriebsrätegefetze » vom 4 . Fedr.

1920 (Retchsgefetzdl . S . 147 ) . Dom 8 . Marz 1920.
Schluß.

Artikel 3.

Zu § 65. Für die öffentlichen Behörden und die Betriebe

des Staates , der Gemeinden und Gemeindeverbände sowie für

die öffentlich-rechtlichen Körperschaften , die hinsichtlich der Dienst¬

verhältnisse ihrer Beamten der Staatsaufsicht unterstehen , wird

folgendes bestimmt:
1. Sofern eine auf Grund der Verordnung vom 24. März

1919 bestellte Beamtenvertretung keinen gewählten Vor¬

sitzenden besitzt, hat sie im Hinblick auf die Vorschrift im

Abs. 2 des 8 65 des Betriebsrätegesetz 's für die gemeinsamen

Beratungen mit dem Betriebsrat aus ihrer Mitte einen

Vorsitzenden zu wählen.
2. Betriebsrat und Beamtenvertretung treten nur zu gemein¬

samer Beratung zusammen . Führt die gemeinsame Beratung

des Betriebsrats und der Beamtenvertretung zu einer

Beschlußfassung, so muß getrennt abgestimmt und eine

Mehrheit innerhalb jeder der beiden Vertretungen festgestellt

sein. Für den Betriebsratsbefchluß gilt § 32 des Gesetzes.

Die weitere Vertretung der Beschlüsse gegenüber der Behörde

ist Sache der einzelnen Gruppe , wobei für die Arbeitnehmer

das Betriebsrätegesetz und für die Beamten vorbehaltlich

anderweitiger Regelung die Verordnung vom 24. März

1919 maßgebend ist.
S. '.Für die Geschäftsführung finden die Vorschriften in 8 29

Abs. 2, § 30, 8 31,8 33 des Gesetzes sinngemäße Anwendung.
Artikel 4.

Zu 8 103. BiS zur Einrichtung eines Landwirtschaftsrats

(Satz 2 des 8 103) entscheidet für die Fälle des 8 04 Satz 1

des Gesetzes der Bezirksausschuß . Welcher Bezirksausschuß örtlich

zuständig ist, entscheidet nötigenfalls der zuständige Minister.
Artikel 5.

Zu § 104 Ziffer II. 1. Für die Verwaltungen des Staates,

welche staatliche Hoheitsrechte ausüben , werden Sonderfchlichtungs-

ausschüsse errichtet.
2. Die Errichtung erfolgt für jeden Regierungsbezirk (für

den Regierungsbezirk Potsdam mit Ausschluß der zum Zweck«

verbände Groß -Berlin gehörigen Bezirksteile ) und für den Bezirk

des Zweckoerbandes Groß -Berlin (Bezirksschlichtungsausschüsse) .

Es ist ein unparteiischer Vorsitzender zu bestellen- Als solcher

wird vom . zuständige « Regierungpräsidenten , in Berlin vom

Oberpräsidenten ein seitens des für den Bezirk des Bezirks-

schlichtungsansschusses zuständigen Oberlandesgerichtspräsidenten

zu bezeichnender richterlicher Beamter berufen . Die beiden ständigen

Mitglieder und ihre Stellvertreter werden von dem Regierungs¬

präsidenten , für den Zmeckverband Groß -Berlin von dem

Oberpräsidenten berufen , und zwar soweit möglich auf Grund

von Vorschlagslisten , die für die Vertreter der Verwaltungen des

Staates von den Vorständen der Behörden und für die Vertreter

der Arbeitnehmer von den beteiligten wirtschaftlichen Vereinigungen

der Arbeitnehmer eingereicht werden können.

3. Neben den Bezirksschlichtungsgusschüssen wird für das

Staatsgebiet ein Zentralschlichtungsausschuß als Sonder¬

schlichtungsausschuß errichtet . Es ist ein unparteiischer Vorsitzender D

zu bestellen. Als solcher wird vom Präsidenten des Staats - TU. §

Ministeriums ein vorn Kammergerichtspräsidenten zu bezeichnender Mai bes

richterlicher Beamter berufen . Seine beiden ständigen Mitglieder Mm T

werden gleichfalls von dem Präsidenten des Staatsministeriums , Angriff

soweit möglich auf Grund von Vorschlagslisten berufen , die für. erstehe

die Vertreter der Staatsbehörden von den Ministerien und für V
jbn gerau
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die Vertreter der Arbeitnehmer von den beteiligten wirtschaftliche

Vereinigungen der Arbeitnehmer eingereicht werden können.

Die Bezirksschlichtungsausschüsse sind befugt, jede Streitigkeit,

in der sie angerufen sind, dem Zentralschlichtungsausschusse z«

überweisen, insbesondere wenn die Art der Streitigkeit eine zentrale

Regelung erfordert , und sie sind dazu verpflichtet,

a) wenn in einer gleichen oder ähnlichen Sache eine Entscheidung

des Zentralschlichtungsausschusses oder eine zentrale Regelung

bereits vorliegt , oder
t>) wenn eine der Parteien die Uebeweisung spätestens im Lach

der ersten Verhandlung vor dem Bezirksschlichtungsausschuffr engenw

verlangt .
* hinaus

Die Aufsicht über den Zentralschlichtungsausfchuß beiM gekon

Beschwerden gemäß 8 30 der Verordnung vom 23 . Dez. 1918 Si«

führen der Minister für Handel und Gewerbe und der Justizminister K»nd»

4. Für die Verwaltungen des Staates , die gleichzeitig Havre sü

wirtschaftliche Zwecke verfolgen und bei denen die Tätigkeit bet m. Bau

zur Ausübung der Staatshoheitsrechte berufenen Stellen und bet w euglii

Betrieb der wirtschaftlichen Unternehmung ineinandergreifer, Kovd»

gelten die vorstehenden Vorschriften nur , soweit das Staate- Mrdisn

Ministerium oder mit seiner Zustimmung der zuständige Minist« lnsuchuno

keine besonderen Bestimmungen trifft.
Kertt « , am 8. März 1920.

Dke Ureutzifche Staatsregieruiig.
Hirsch . Fischbeck . Braun , tzaenisch.

Südekum . Heine , am Zehnhoff . Oeser.
Stegerwald.
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* Wieder ist's Sonntag . —

Sechs Tage gehörten deinen Pflichten , gehörten dem

ßen Uhrwerk , in das du als dienendes Rädchen eingesetzt bist, " tWii

irgend etwas zu fördern , irgend etwas in Bewegung zu setze»

oder in Fluß zu halten . —
IMen.

Der eine Tag ist dein, ganz dein . Ft bta

Es ist dir in die Hand gegeben als eine Zahlungsanweifuliz

an die Zeit , auf daß sie, nachdem du sechs Tage ihr gedient, dr 9*

etwas aus ihr zahlen solle nach deinem Wunsche . — jmv!

Was sollst du mit diesem deinem eigensten Tage tun ?- Mrlt getriebi

Die fließende Zeit ist die irdische Erscheinungsform der

Ewigkeit .
fcrf.

Wenn du weise bist, wünsche dir deinen Sonntag nicht aufmcmäi

der irdischen Zeit , die nur mit einem matten Trunk aus aög# itrten nu

standenen Bechern zu laben weiß, sondern aus dem himmeS -

tiefen Ewigkeitsbrunnen selbst, von dessen Oberfläche die irdi rtar fei. '

schen Becher schöpfen I
-—— -

Dann bist du sicher, auch den Willen dessen zu erfüllet,

der dich für diesen Wunschtag vor Jahrtausenden vom Sin«

losgesprochen von der Erde durch das Gebot : Du sollst dq

Sabbat heiligen !-
So bist du heute wieder Herr über vierundzwanzig Stuitz

den, — Hert eines Tropfens Ewigkeit . —

Darum sollst du Ehrfurcht haben vor deiner Sonntag

würde.
Nicht nur äußerlich sollst du ein sonntägliches Kleid trag>

Im tiefsten Herzen sollst du es fühlen , daß , nachdem sechs!'

dich die Zeit erfüllt mit ihren oft so harten Notwendigkeiten,

nun einen Tage aus dir selber , aus deinem eigenen Wesen

erfüllen berufen bist. — Daraus sei stolz!

Und nie vergiß , daß auch dieser Tag , ins Meer der ErvW

fließt — mitsamt dem Inhalt , den du ihm gegeben!

Es kommt ein Tag , da du am Strande des ewigen

stehen wirst , nackt und bloß — und vielleicht zitternd vor

strahlenden All -Auge, das sonnenklar auf deine ArmfeM

herniederschauen wird .
I

Mögen dann Hunderte und Tausende von Tropfen imW

der Ewigkeit unter dem Richterblick des Sonnenauges anfE

zu leuchten und für dich zeugen vor dem Angesicht des EM

.Leistegestand
»erfin
kulda,
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>,°.NachkMet i
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die Sonntage , die du aus dir geheiligt hast! ,öuß!
4 uni
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Bürgerliche Einheitsfront in Bayer«-
Münche » , 25 . Mai . Zwischen den bürgerlichen N

Bayerns ist eine Einheitsfront im Wahlk»mpf hergestellt too ■

Die Parteien verpflichten sich, den Wahlkampf unterem»

nur in sachlicher Form zu führen und sich auf bestimmte

linien zu verpflichten , nach denen sie gemeinsam für die

umschriebenen Ziele kämpfen und in der Abwehr der t“

*

1

23 Ziele der Sozialdemokratie zusammenstehen wollen . Da?

gramm dieser bürgerlichen Einheitsfront wird heute

gegeben werden.
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Di» KestStignng der Räbmnng Kiew ».
xU. Kreslan » 25. Mai . Der polnische Frontbericht vom

Mai bestätigt die Rückeroberungvon Kiew durch die bolsche-
Men Truppen und meldet gleichzeitig, daß die Bolschewisten
Angriffe mit größter Zähigkeit fortsetzen,

iül «erstehender Zusammenbruch der polnischen Front,
sür Kreslan , 26. Mai. Tie Stadt ' Berditschew ist von den
>en im geräumt worden. Die polnische Front dort ist so geschwächt,

nian stündlich einen Durchbruch der Russen befürchtet.
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Ausland.
Annäherung der Aipenländer an Bayer « .

25. Mai. Ueber die in den letzten Tagen zwischen
Izburger, Tiroler und bayerischen Politikern in RosenheimMltenen Besprechungen verlautet, daß nicht nur über die

Weiterung des Grcnzverkehrs verhandelt wurde. DenHaupt-
mfeWistaüd bildete vielmehr die Schaffung enger gegenseitiger Be-
u?l( gongen wirtschaftlicher Art zwischen den drei Ländern. Dar-

& hinaus dürfte es zu einer allgemeinen politischen Fühlung-
bej Me gekommen sein.

9181  Sinken der Warenpreise am Weltmarkt,
stetI Kendo», 25. Mai . In Chicago, Newyork, Liverpool und
eitle ihaore sind die Warenpreise in den letzten Tagen stark ge-
dei»ii. Baumwolle ist in Chicago um 365 Punkte gesunken.

t englische Stimme für einen versöhnlichere « Geist.
Kondon, 26. Mai. (Tel. Union) . In den „Daily News"

Eardisner anlqßlich seiner an Ort und Stelle vorgenommenen
üsuchung über Deuschlands Lage für einen ausgesprochenen

chsel der Gesinnung unter den Alliierten Deutschland gegen-
it tin, wie er in Berlin selbst gewünscht wird . Er erklärt,
schland werde, wenn die Verhandlungen in Spa Nicht dem
ichreiten des Innern Zerfalls einen Stiegel vorschieben, zum
mam werden, dessen Ausdünste die ganze Welt vergiften
m. Kredite an Lebensmitteln und Rohstoffen, sowie gewitze
Porterleichterungen für Deutschland seien ein "Gebot der

Die jetzige deutsche Regierung habe nur den Schatten
Macht, sie stelle aber augenblicklich die Einzig mögliche Kom-m dar, die das Land aufrecht erhalten"könne.

Das Falle « dev Preise.
Urmyork, 26. Mai. Henry Davidson von der Firma
>an und Co. erklärte, daß die Preise ihren Höchststand er-
hätten. Unter dem Einfluß der Bestrebungen in den Ber¬
it Staaten zugunsten niedrigerer Preise zeigen die Haupt-
närkte niedrigere Preisnotierungen . Baumwolle, Zucker
lais gingen vor allem scharf herunter . Die Läden haben

kreise um 25 bis 40 Prozent heruntergesetzt. In Chicago
lim Millionen Büshels Getreide plötzlich von den in die

bist.
setze»

it, bit
2-

getriebenen Besitzern auf den Rtarkt geworfen.
Unannehmbar für Amerika.

Aaris, 25. Mai Der „Temps" veröffentlicht ein Kabeltele-
maus New Jork, wonach der Gedanke, daß die Schulden den

abg» irten nur in dem Maße zurückgezahlt werden könnten, wie
tut# Wand Zahlung leiste, für die amerikanische Negierung unan-
; M »bar sei.
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Aus Nah und Aeerr.
Meisterprüfung. Herr Adolf Schönberger aus Willmen-
bestand vor dem Prüfungsausschuß für das Schuhmacher-
°">erk in Diez die Meisterprüfung mit dem Prädikat „Gut ",
firlba, 25. Mai. Der Fleischpreis im Kreise Fulda ist

^ herabgesetzt worden. Das Pfund Rindfleisch mit Knochen
. .. *Hit 6 Mk ., Kalbfleisch mit Knochen 4,50 Mk., Hammel-xw8 h 6,50 Mk. usw. Diese rückläufige Preisbewegung ist auch

Nachbarkreisen erfolgt, aber nicht im Kreise Westerburg,
trag- Met 1 Pfund Rindfleisch 13 Mk. und 1 Pfund Kalbfleisch

Wie erklärt sich diese kolossale Preisdifferenz?.. T»! Sfltj.
ite»,b
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Sport -Nachrichten . _
Ŝ hn Urdorf , 25. Mai. Am 16. und 17. Mai feierte der
herein„Oranien" sein erstes Sport - und Stiftungsfest,m einen glänzenden Verlauf ; denn 25 auswärtige Vereine

daran teil. Frühmorgens um 6*|2 Uhr begannen die
en Veranstaltungen und zwar mit den Pokalentscheidungs-

>>des Fußballverbandes „Westerwald." In der A Klasse
** 1- Fußballabt. des Turnvereins Gemünden, in der 6 .

Fußballklub „Borussia" Niederroßbach Sieger . Um
stellten sich ungefähr 40 Sportsleute zum 100  m Laus
"̂ sich eine große Zuschauermenge gesellte. Daran schlossen
Sußballweitstoß und die Pokalwettspiele der Fremden-

A und B an. Hier standen sich nnr gleichwertige Ver-
nsenüber, und der Fußballklub Hachenburg 19i9 konnte
'den  von den Jungfrauen Höhn-Urdorfs gestifteten

m
Um 2 Uhr bewegte sich ein imposanter Festzug

' Dorfstraßen und endigte auf dem Festplatze. Herr
anns (Höhn) hielt die Festrede in der er in längeren

» -ssführungen auf die Bedeutung des Sports einging.
- tJ -̂ fefretär Jakobs, welcher in Vertretung des Herrn

adisMA,?uwesend war, wünschte in dessen Namen dem Verein
tollen . Es fei ein erfreuliches und lobenswertes Zeichen,
W ? allzeit schwer geprüftes Volk die Hoffnung auf bessere

sinken lasse, wenn es nach alter deutscher Art sich

wieder zusammenfinde zu echt deutschen Volksfesten. Seine Aus¬
sprache schloß in einem Hoch auf den Sportverein „Oranien " u.
den deutschen Sportgeist. Aus dem Festplatze war für des Volke-
Belustigung hinreichend gesorgt worden. Auch hier wurden den
Sportfreunden noch viel Abwechselung geboten, und im Kugel¬
stoß und Weitstoß noch manch hervorragende Leistung erzielt.
Dq der Tag von bestem Wetter begünstigt war , hatte sich eine
große Menschenmenge eingefunden, die mit regstem Interesse die
einzelnen Wettkämpfe verfolgte. Es hat sich gezeigt, das der
Sport auch auf dem hohen Westerwald endlich Freunde und
Gönner gefunden hat.

Achtung!

An sämtl. Ortsbauernschaften!
Am Sonntag den 30 . Mai , nachmittags 3 Uhr, findet

im Saale des Gastwirts Hermann Uink in Salf eine Ver¬
sammlung der beiden Kreisbauernschaften(besetzter und unbesetzter
Kreisteil) mit folgender Tagesordnung statt:
1. Eröffnungsansprachen der beiden Vorsitzenden.
2. Bericht der Geschäftsführer über die seitherige Tätigkeit der

Kreisbauernschaften.
3. a) Aussprache über den Zusammenschluß der beiden Kreis¬

bauernschaftenzu einer Kreisbauernschaft,
b) Wahl des Vorstandes und Ausschusses. *

4. Abschluß von Kartoffellieferungsoerträgen mit der StadtWiesbaden.
5. Anträge und Wünsche.
6. Vortrag des Herrn Prof . Schlarb auS Petersburg:

Meine Erlebnisse im bolschewistischenRußland.
Es wird erwartet, daß recht viele Mitglieder der OrtS-

bauernschaften, vor allen Dingen aber alle Vorsitzenden der
Ortsbauernschaften zu dieser wichtigen Versammlung erscheinen.
Di » Herren Bürgermeister merden gleichseitig gebeten,
dir Kersammlnng ortsüblich bekannt tu  machen.

I . A. :
Da KrsWsMrn der Kttisda»kriWft:

Kchnhe-Kötzler,
Tierzucht-Inspektor.

Anmerkung:
Zu Punkt 4 der Tagesordnung wird ein Vertreter der

Stadt Wiesbaden anwesend sein; auch der Geschäftsführerder
Bezirksbauernschaft, Herr K r a u s -Limburg a. d. L., wird
voraussichtlich an der Versammlung teilnehmen und nochmals
den Zweck und die Ziele der Organisation darlegen.

IDie berufene Vertretung der Deutschen
Aerzteschaft■

hat nach Abbruch der Verhandlungen durch die Hauptkassen¬verbände beschlossen, von
Donnerstag , den 27. Mai, mittags 12 Uhr ab, den

vertragslosen Zustand
eintreten zu lassen.

Die Mitglieder aller Krankenkassen (Orts-, Betriebs -,Knappschafts- etc. Krankenkassen) und der Postkrankenkassesind von nun ab

Privatpatienten
und werden nur gegen Barzahlung zu von uns festgesetztenSätzen behandelt.
8C *Die ärztl.Versorgung der Bevölkerung leidet keine Not.*3M

Die Kassenmitglieder haben Anspruch auf Ersatz derArztkosten durch die Kasse.- •
Im Mai 1920.

Verein der Kassenärzte.

Freitag de« 28 . Mai 1920 . abends 9 Uhr, findet im
Vereinslokale B ü chl er eine außerordentliche

Generalversammlung
statt Alle Mitglieder werden in ihrem eigenen Interesse gebeten,
pünklich um 9 Uhr zu erscheinen.

Oer Vorstand.



Nachdem der Herr Regierungspräsident die Errichtung
emer

3niaupmniing fürd»sFchlijler-n.Schmirdc-
Kmidilicrk im Kreist Westcrlnirg

mit dem Sitze in Mesteri »« rg angeordnet hat , werden alle
selbständigen Schlosser und Schmiede des Kreises Westerburg auf
Samstag de « 8 . Juni , morgens 10 Uhr , f« tr Mahl de«
Darstarrdes « ad der Kommisfto » z« r Kerat « « g der
Katz « « ge« in das Gastha « s »Zar Liade " (Willi Gertz-
Oberstadt ) in Westerburg mit dem Ersuchen um vollzähliges
Erscheinen eingeladen.

Die Herren Bürgermeister werden gebeten, die in Betracht
kommenden Schlosser und Schmiede in ihren Gemeinden auf diese
Versammlung aufmerksam zu machen.

Namens der Beauftragten:
Chr. Lieder.

A m Fronleichnamstag, nachmittags, findet
eine Familien-Zusammenkunft der katholischen
Gemeindeglieder der Liebfrauenkirche bei Herrn
Wilhelm Lamboy statt. :

Demokratische Partei.

am Samstag de « 29 . Mat , abends 8l/i Uhr , im Büchler 'schen

Saale zu Westerburg.

Unser Kandidat, Herr Landwirt Trischmaiin,
Uorsttzeader der Ortsdaaerasthaft ;« Gdereüeadach,

spricht über das Thema:

Demokratie aai>Laadmirtslhast!
Zu dieser Versammlung werden alle Wahlberechtigten , be¬

sonders auch die Landwirte der Umgegend zu einem Massenbesuch

eingeladen . >

Demokratische Partei.

VS
&

Di « Setwtl eivteo fizäftiyzH
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£andv >we <̂e,miit >tck,  u . fm«

ftnna , cj.e&. Slaumamt.
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Brennholz aller Art

und Pupirrholr
sucht laufend und erb . Preisangebot

Fritz Erdmann, Holzgroßh.
Frankfurt a. M -Süd

Laubestr. Nr. 23 Tel. Römer 752.
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Tüchtige selbst. Schreinergksellea
gesucht. 4.10 Mk. pro Stunde.

Mechan. Schreinerei Geißler,
Hervor« (Dillkreis).

Suche 3—4 Freilcituugsmouteurc
für Fernleitung und Ortsnetze , sowie

2—3 Jnstallationsmonteure.
Otto Holstein , Westerburg,

Jnstallationsgeschäft.

6 tüchtige zuverlässige

Maschinenschlosser
und ein durchaus erfahrener

Etektro-Monteur
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Gewerkschaft Vulkan, Enden.

hat abzugeben

Mtßcrlmß, Ahlfstr. 30.

Geschiistshails!

Ein fast neuer
schwerer

mittel-

Kuh-Wagen

Suche ein größeres An¬
wesen in bester freier Lage, für
Warenhaus passend, zu kaufen
oder zu mieten.

Offerten unter Nr . 1500
an die Exped. d. Bl.

mit Zubehör steht billig zum
Verkauf bei

Schmiedemeister Ferger,
Me«ge«roth.

Baumaterialien
Schwemmsteine (Qualitäts¬
ware), Graustück-u. Karbid¬

kalk, Portland-Cement,
Hütten* u. Feinputzsand,

Asphalt,Hach-u. Isolierpappe,
Karbolineum, Drahtstifte u.
Einbindedraht, Kosmostafeln
zur Herstellung v. trockenen

Wänden und Decken etc.
liefert laufend ab Lajer

Schwemmstein werk and Ban¬
materialienhandel

Heinrich Loos
Bahnhof Hergenroth.
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? Antra
mittelschwer,Oldenburger Rasse,
mit Geschirr sowie

1 Wagen
I Hebe
^Ikarte
t Reich!

Ein tüchtiger

Knecht,
(älterer erfahrener Mann ) für
Landwirtschaft sofort gesucht.

Gastwirt Schneider,
Nennkirche«.

mit sämtlichem Zubehör , fast
neu (unter 3 die Wahl ) hat zu
verkaufen

Wilhelm Weber,
Pott «M.

dnd odi
5 unt,
hlbezir
»e Stin
^Wa

Kaffee und Kakao,
Schokolade,

SupprnwörrrGktr.Pstooakt
Reisstärke Aüe GeMe.

Senf Effig,
Kernseife und Seisenxntm,

PutztuKrr und Kürstenwark«,
Tabak und Zigarre «^

Alles prima Qualität ! ^
empfiehlt

§m Kauer. Westerburs-

Abd,

^Ngel

^ sind
»der
?uhl!
Heim
"der
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